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Am nördlichen Rand des Buchen-Mischwaldes des Conower Werders ca. 300 m westlich der Straße Conow-Funkenhagen und inmitten der 
kuppigen Grundmoräne liegt eine vermoorte Senke. Sie wurde über lange Zeit durch einen Graben entwässert. Der Graben ist aber nicht 
mehr voll funktionsfähig, denn in nassen Witterungsperioden steht das Wasser deutlich über Flur. Die ursprüngliche Entwässerung und die 
Waldentwicklung führten zu einem sehr starken Torfschwund.

Auch Ende Mai stand das Wasser noch über Flur, so daß der Erlen-Sumpf zum Teil nicht begehbar war. Die Erlen, von denen einige 
mehrstämmig sind, besitzen wegen des Torfschwundes sehr hohe Stammfüße mit tief freiliegenden Wurzelhälsen. Der Totholzanteil ist recht 
hoch. In der an das Grünland grenzenden Randzone wachsen die Erlen bis auf den Mineralboden.

Unter den Erlen wachsen zahlreiche Grau-Weiden. 

Wegen der großflächigen Überstauung besaßen die zentralen Flächen zum Kartierungszeitpunkt kaum eine Krautschicht. Die erfaßten Arten 
wurden fast alle in der Randzone gefunden, in der sich abschnittsweise ein schütteres Sumpfseggen-Ried entwickelt hat. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Salix cinerea

Agrostis stolonifera Callitriche spec. Carex acutiformis Carex elongata
Dryopteris carthusiana Galium aparine Glyceria fluitans Hottonia palustris
Lemna minor Lysimachia vulgaris Oenanthe aquatica Scutellaria galericulata
Solanum dulcamara Urtica dioica


